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Rhönstr.26
53859 Niederkassel

Blatt 1 von 1

Haupt-. Finanz- und Beschwerdeausschuss 16.06.2016)

M. D. u. H.,

0 Vorstellunq

ich heiße: Ortwin Blawert

lch bin: 77 Jahre und 9 Tage alt

ich wohne: seit fast 40 Jahren in Mondorf in der Rhönstraße und bin dadurch Be-
troffener, auch wenn andere das möglichenrveise negieren

ich bin: im 6. Ehejahzehnt verheiratet,
habe 2 Söhne, 2 Schwiegertöchter und 4 Enkelkinder

Persönliches: lch bin ich seit mehreren Jahren passionierter Schottland- und lr-
land-Fahrer und bekennender Fan dieser Länder und deren Men-
schen

- zuvot bin ich aus Hamburg im Wege der Versetzungen über Düs-
seldorf und Köln nach Bonn in das BPM gekommen; meine berufli-
chen Schwerpunkte dort:

Statistik, insbesondere Projektierung und lmplementierung einer
statistischen Datenbank sowie

Planungs- und Projektaufgaben im Rahmen der Schalterautoma-
tion für die Postbank

//datei: o_asylanten- I 0- 1.0_vorblatt-ndk.htb-ausschuss.doc
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Haupt-. Finanz- und Beschwerdeausschuss 16.06.2016)

M. D. u. H.,

I Flüchtlinqsunterbrinqunq in Niederkassel und OT

Zunächst einige Zahlen:

. Flüchtlinge OT Mondorf 268 Stand: 04.04.2016

Alle Daten wurden offiziellen Quellen der Stadt Niederkassel entnommen bzw. von führenden Ver-
tretern dieser Stadt genannt.

Diese Daten sind zum Teil allerdings ,,Schnee von gestern". Gleichwohl darf das, was dieser Da-
tenlage zugrunde liegt, nicht noch einmal passieren,

o weder faktisch - d. h. in der Flüchtlingsverteilung selbst -
. noch informationsmethodisch - d. h. in einer nicht adäquaten und dazu verschleiernden Dar-

stellung -
Die Darstellung der Flüchtlingszuweisungen in relativen Anteilen aus der Gesamtzuweisung für
Niederkassel auf die Ortsteile (OT) vermittelt - gewollt oder aus Unkenntnis - ein völlig falsches
Bild. Das aus der relativen Zuteilung je OT abgeleitete Fazit einer

,,relativ" gleichmäßigen Verteilung über das ganze Stadtgebiet

ist abenteuerlich und völlig ,,daneben".

Eine statistisch korrekte und wirklichkeitsnahe Darstellung ist der Vergleichbarkeit wegen nur über
Kennzahlen möglich. Dies zeigt die Grafik mit den mnüRllll(E! = vorherige Situation) ganz deut-
lich.

Aber hier geht es nicht in erster Linie um Statistik, sondern

. Einw. Gesamt-Niederkassel

. Einw. OT Mondorf

. Flüchtlinge Gesamt-Niederkassel
.. Anteil an Gesamt-Bevölkerung
.. Zuweisungsquote OT Lülsdorf

.. dito OT Mondorf

.. dito Niederkassel (Ort)

.. dito OT Ranzel

.. dito OT Rheidt

.. dito OT Ranzel

.. dito OT Stockem

.. dito OT Uckendorf

Stand: 30.04.2016
Stand: 31.05.2016

Stand: 30.04.2016
Stand: 31.05.2016

Stand: 30.04.2016 (MOZ vom 30.04.2016)

keine Angabe

39.778
39.796

6.899
6.882

520

1,33 0/o

= 24 o/o

= 29 o/o

= 19 o/o

=13oÄ

= 14 o/o

= 13 o/o

= Oo/o

= 0o/o

//datei: o_asylanten- I 0- I . I _ndk.hfb-ausschuss.doc
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. einerseits um lntegration und um die Schaffung von guten lntegrationsbedingungen sowie

o andererseits um die Belastung der einheimischen Bevölkerung,

aber auch um Statistik.

Und hier geht es auch nicht um das ,,Gestern", sondern um das ,,Jetzt".

Das ,,Jetzt" bzw. das geplante ,,Morgen" ergibt sich aus der Grafik mit den ffitilEllFJi! Gffi = Si-
tuation von heute und morgen), wobei sich das ,,Jetzt" vom Grundsatz her nur marginal vom ,,Ges-
tern" unterscheidet.

Allerdings war nur eine Betrachtung der Situation für den OT Mondorf möglich; verlässliche Daten
für die übrigen OT waren für mich kurzfristig nicht zu ermitteln. Dabei bin ich davon ausgegangen,
dass

o die mit einem relativen Bevölkerungsanteil von 1,33 % angegebene Zahl von 520 Flüchtlingen
nach dem F|üAG noch aktuell ist,

. die Dreifachturnhalle in Mondorf geräumt wird und

. für die geplanten Neubauten an der Eifelstraße eine ähnliche Belegung geplant wird wie für die
bereits existierenden beiden Bauten.

ln diesem Fall würde der OT Mondorf mit einem Faktor 2,5 bzw. der Mondorfer Norden mit ei-
nem Faktor 7,7 belastet.

Nicht berücksichtigt wurde dabei, dass

. der Mehrbelastung von Mondorf eine Minderbelastung anderer OT gegenübersteht und die
Diskrepanz sich dadurch noch größer darstellt und

. die geplanten, aber noch nicht in der Realisierung befindlichen Flüchtlingsunterkünfte auf dem
Schengfeld und an der Robert-Bosch-Straße zusätzliche Belastungen bringen.

Selbst ein Verzicht auf die geplanten zusätzlichen Unterkünfte in der Eifelstraße würden für den
OT Mondorf mit einem Faktor von 1,4 bzw. den Mondorfer Norden mit einem Faktor von 4,1
belasten. Das bedeutet:

Der OT Mondorf und erst recht der Mondorfer Norden ist bereits heute einer höhe-
ren Belastung an Flüchtlingen ausgesetzt als die Stadt Niederkassel als Gan-
zes.

Eine zusätzliche Ansiedlung bzw. Unterbringung in weiteren Übergangseinrichtungen im
Mondorfer Norden erhöht den Druck auf den OT Mondorf überproportional, ist deshalb unan-
gemessen und unverantwortlich.

Wer wirklich

o lntegration ermöglichen will,

. banlieus ä la frangaise vermeiden will

o Verhältnisse wie in Bonn-Tannenbusch, in Billstedt, Mümmelmannsberg oder Osdorfer Born in
Hamburg oder ähnlichen Lokationen ausschließen will,

darf eine derartige Massierung wie im Mondorfer Norden - bereits vorhanden und qeplant -
nicht zulassen. Wer das gleichwohl zulässt,

o schlägt alle Warnungen in Presse, Funk und TV in den Wind,

o handelt wider besseres Wissen,

o straft alle Eingaben Niederkasseler Bürger der Nicht-Beachtung und

//datei: o_asylanten-10-l.l_ndk.hfb-ausschuss.doc //anlagen: --- //ausdruck: 16.06.16 l5:08
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. versündigt sich nicht nur an der einheimischen Bevölkerung, sondern erst recht auch an
den Flüchtlingen, denen in Niederkassel eine Heimstatt gegeben werden soll.

Auch wenn baurechtlich bezüglich der beiden neu zu errichtenden Bauten an der Eifelstraße alles
in ,,trockenen Tüchern" sein sollte, kann niemand Sie zwingen, allen Vernunftgründen zumTrotz
dort Flüchtlingsheime zu errichten und dafür den dortigen Baumbestand zu opfern.

Ziel muss es sein und bleiben, eine gleichmäßige oder wenigstens fast gleichmäßige Belastung
aller Niederkasseler Ortsteile zu gewährleisten.

Nur so können Sie alle Bürger auch mitnehmen und niemanden ,,im Regen stehen" lassen.

M. D. u. H., Sie haben es in der Hand, alles in normale und vernünftige Bahnen zu lenken.
Und Sie haben es auch in der Hand, den Ruf Mondorfs als ,,Perle an der unteren Sieg" zu
erhalten oder zu ruinieren.

Seien Sie mutig und tun Sie das!!l (das sinddreiAusrufezeichen)

//datei: o_asylanten-l 0-l . l_ndk.hfb-ausschuss.doc //anlagen: --- //ausdruck: I 6.06. I 6 I 5:08
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2 Bereitstellunq von lmmobilien für Flüchtlinqsunterkünfte

Es heißt immer wieder, dass es - in Bezug auf die Flüchtlingsunterbringung - keine geeigneten
Grundstücke in Niederkassel gäbe mit der Folge, dass dem Mondorfer Norden die Hauptlast bei
der Flüchtlingsunterbringung aufgebürdet wird und weiter aufgebürdet werden soll.

Das ist zunächst einmal nur eine Behauptung aus lhren Kreisen. Zur Untermauerung, dass
realiter so ist, bräuchte man harte Fakten, als da wären:

. dokumentierte Bedarfsanalysen

o Offenlegung aller direkt und indirekt im Besitz der Stadt (auch: Stadtentwicklungsgesellschaft)
befindlichen lmmobilien; dem Vernehmen nach sind das 10 ha, sagen die einen, bzw. 57 ha,
sagen die anderen

. ein Definitionskatalog unabdingbarer Anforderungskriterienz. B. in Hinsicht auf

. lokale,
o geologische,

. technische (auch bau- und verkehrstechnische),

. baurechtliche (auch unter Berücksichtigung von Planänderungsmöglichkeiten),

. ökonomische.

. ökologische,

. versorgungstechnische,
o sicherheitsrelevante,
o infrastrukturelle,

. nachbarrechtliche,

. kostenrelevante,
o zeitliche sowie

r integrative und

andere Gegebenheiten

. hieraus abgeleitete Gewichtungsparameter für nachvollziehbare Bewertungsanalysen auszu-
wählender lmmobilien

. synoptische Darstellungen der Bereitstellungsmöglichkeiten (Kauf, Pacht, Miete, Tausch, Ei-
gentum)

. nachvollziehbare, gewichtete Entscheidungsanalysen ({abellen)

o kostenrelevante Gesamtbetrachtungen/-prognosen im mittelfristigen Bereich

o Bereitstellung aussagefähiger, vollständiger und nachvollziehbarer Unterlagen mit bewerteten
Entscheidungsalternativen für die Entscheidungsträger

Das sind EntscheidungshilfenÄgrundlagen, die

. unbedingt notwendig sind,

. üblicherweise verlangt werden,

o bislang aber nicht dargestellt wurden,

o vielleicht aber auch gar nicht vorhanden sind,
,. rrnt Festlegungen ohne analytische Untersuchungen - möglicherweise auch nur aus dem

Bauch heraus - getroffen wurden.

Die Frage stellt sich, ob es derartige Unterlagen überhaupt gibt und vorgelegt
werden könnten.

1' wLs
//datei: o*asylanten-10-1. l_ndk.hfb-ausschuss.doc /lanlagen: --- //ausdruck: 16.06. l6 l5:08
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3 zusätzliche Kostenqesichtspunkte

Zu bedenken ist auch, dass dann, wenn heute

o scheinbar ,,überteuerte", dafür aber

o dezentral gestreute bzw. dezentral lokalisierte

Unterbringungsmöglichkeiten geschaffen werden, morgen weniger Probleme zu lösen sind und
damit

r kostengünstigere

Verhältnisse auf längere Sicht für die lntegration geschaffen werden (an dieser Stelle sei beson-
ders auf ,,Das ungeliebte Problemviertel" im General-Anzeiger Bonn vom 17 .11.2014 hingewie-
sen).

Mit einer massierten Unterbringung auf dem ins Auge gefassten Areal in Mondorf-Nord er-
reichen Sie das nie.

16.06.2016


